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Enzootische gs/GD H5Nx in Deutschland seit 2021

A. Pohlmann

• Steigende Populationsimmunität in Wildvögeln

• Rückläufige Entwicklung der Fallzahlen in Wildvögeln

• Keine “Frühwarnung” mehr durch lokales Massensterben von 

Wildvögeln

• Ganzjährige Nachweisbarkeit in einzelnen Wildvogelarten und 

Lokalisationen

• Virus kann jederzeit überall sein: Ganzjährige Bedrohung von

Geflügelhaltungen

• Gefährdet sind vor allem Bestände mit einem Anteil von 

Freilandhaltung oder anderweitig geringerer Biosicherheit



Steigende Inzidenz von HPAIV Infektionen bei Säugetieren

Plaza et al., 2024, EID; 

10.3201/eid3003.231098

2003-2019

>2020



Letale und milde Verläufe bei Säugern

Chestakova et al., 2023; 

10.1101/2023.05.12.540493

• Tödliche Infektionen idR bedingt 

durch Enzephalitiden

• Massensterben vereinzelt 

beobachtet (Südamerikanische 

Robben)

Baechlein et al., 2023; 

10.3201/eid2912.230938

• Seropositive Fleischfresser

(z.B. Füchse, Marder aus der 

Jagdstrecke)



Letale und milde Verläufe bei Säugern

Chestakova et al., 2023; 

10.1101/2023.05.12.540493

• Tödliche Infektionen idR bedingt 

durch Enzephalitiden

• Massensterben vereinzelt 

beobachtet (Südamerikanische 

Robben)

Baechlein et al., 2023; 

10.3201/eid2912.230938

• Seropositive Fleischfresser

(z.B. Füchse, Marder aus der 

Jagdstrecke)
• „Rügen-Studie“ (G. Schares, J. Wassermann, J. Heck, K. Wernike, A. 

Günther): Nachweis Influenza A Virus-spezifischer Antikörper in 

gesund erlegten Fleischfressern der Insel Rügen (Dezember 2023-

2024)
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Dennoch kommt es zu menschlichen Infektionen



Infiziertes Geflügel Ursache für Expositionen

Mitarbeiter einer infizierten 

Geflügelfarm,

H5N1, 2.3.4.4b, Genotyp EU DI.2

Halter von infiziertem Geflügel,

H5N1, 2.3.4.4b, Genotyp US D1.1

Exposition ubekannt,

H5N1, 2.3.4.4b, Genotyp US D1.1



Überraschung aus Texas: “MooFlu”

• Schwere Mastitis bei Milchkühen 

durch Euterinfektionen mit HPAIV 

H5N1 Genotyp B3.13 (seit April 

2024)

• Januar 2025: 928 Farmen in 16 

Bundesstaaten

• 66 mild verlaufende menschliche 

Infektionen

• Milch als infektiöses Medium

https://www.aphis.usda.gov/livestock-poultry-

disease/avian/avian-influenza/hpai-

detections/livestock Salman et al., 2024 https://doi.org/10.3168/jdsc.2024-0638

A. Globig



“MooFlu”, monophyletisch, Klade 2.3.4.4b, Genotyp B3.13

https://www.aphis.usda.gov/livestock-poultry-

disease/avian/avian-influenza/hpai-

detections/livestock

KFF HEALTH NEWS MAY 15 SCREENSHOT OF NEXTSTRAIN.ORG

• Wenige adaptive Mutationen bislang (PB2 M631L)



Pasteurisierung inaktiviert H5N1

• Rohmilch ist infektiös

• Pasteurisierung inaktiviert Infektiosi-

tät von HPAIV H5N1 (experimentell 

gesichert)

• Nachweis von H5N1 RNA in Milch und 

Milchprodukten deutet auf Erreger-

einbruch in Lebensmittelkette auf 

breiter Front

https://www.statnews.com/2024/11/24/bird-flu-h5n1-

raw-milk-llc-california-virus-testing/
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Milk production of lactating cowsUS und Europäisches HPAIV H5N1 verursachen Mastitis

Halwe, N.J., Cool, K., Breithaupt, A. et al. H5N1 clade 2.3.4.4b dynamics in experimentally 

infected calves and cows. Nature (2024). https://doi.org/10.1038/s41586-024-08063-y



Kein Hinweis auf MooFlu in Deutschland (2024)

• Repräsentative Untersuchung schließt 0.2% 

Prävalenz in Milchkuhbetrieben in DE aus

• Tankmilch von 1084 Höfen negativ am FLI 

untersucht (RT-qPCR)

• Bayerische Haltungen (ca. 700) negativ 

von Bayerischem Landesamt untersucht

• 1.500 bovine Serumproben negativ am FLI 

auf H5 Antikörper untersucht

• Punktuelle Untersuchungen von 

Mastitisfällen bei Milchkühen negativ

untersucht auf H5 (Landesämter) 

Angeliter Kühe (SH)

Hinterwäldler Rind (BW)



Sind auch Nutzsäugetiere empfänglich?

• Nur vereinzelt Hinweise auf natürliche 

Infektionen in Schweinen

• Erhöhte experimentelle 

Empfänglichkeit für 2.3.4.4b US-

Reassortanten (Kwon et al., 2024; 

10.1101/2023.12.13.571575; Arruda et al., 2024; 

10.3201/eid3004.231141)

• Schweine sind enzootisch mit 

Abkömmlingen humaner saisonaler 

Grippeviren infiziert: 

Risiko der Reassortierung!



Ein “säugerspezifischer” HPAIV Stamm entsteht

Tomas et al., 2024; Virus Evol.  

Doi: 10.1093/ve/veae031

Lineage 5.1 • Mehrere Einträge in 

Robbenpopulationen 

assoziiert mit Massen-

sterben

• Monophyletische Linie in 

Robben und Seeschwalben 

in Uruguay (lineage 5.1) 

mit säugeradaptiven 

Mutationen

• Rückübertragung auf Vögel 

funktioniert aber weiter-

hin



Paradigmenwechsel in der EU

HPAI

Impfung

Surveillance
Umfangreich, arbeits-

intensiv, teuer

Uneinge-

schränkter

Handel
WOAH (O.I.E.), WTO;

derzeit nicht gegeben

Vakzinen

(EU) 2019/6;

Multi-strain Konzept für  

Influenza A Viren (nicht: 

Schwein, Geflügel)

2 Vakzinen lizensiert (Dez. 24)

DR 2023/361
Vakzinierungen möglich, 

gekoppelt an strenge

Überwachungsmaßnahmen



Paradigmenwechsel in der EU

HPAI

Impfung

Novellierung der 

EU 361/2023 
in 2025

Anpassungen für 

Surveillance möglich!

Vakzinen

Neue Vakzinen vermutlich

in Zulassung

2 Vakzinen lizensiert (Dez. 24)

Surveillance
Neue Daten zu alternativen

Methoden

- „Bucket sampling“

- Tränken, Boden, Stäube

Uneinge-

schränkter

Handel
Bilaterale Verhandlungen

mit ungewissem Ausgang;

französisches Impfmodell

wird entscheidend sein



Humane präpandemische Impfstoffe (RKI)



Aufstallgebote können sinnvoll und effektiv sein!

Tammes, 2024;  

10.1016/j.dialog.2024.100165

Sinnvoll, wenn

• viele infizierte 

Wildvögel in einer 

Region vorhanden sind

• hohe Geflügel-

populationsdichte in 

einer Region 

vorherrscht

Maßnahmen wirken erst 

ab 3 Wochen nach Beginn



Wird denn nun A/H5N1das nächste Pandemievirus?

Nein

• Virus zirkuliert bereits fast 30 Jahre ohne echten, dauerhaften 

Halt in Säugern bzw. im Menschen

• Ältere H5N1 Linien hatten bereits ein höheres zoonotisches Potenzial

im Vergleich zum aktuellen 2.3.4.4b

Weiß nicht! Deswegen: Weiter scharf beobachten!

Wäre möglich

• Virus hat eine bis dato unerreichte geographische Verbreitung erzielt

• Virus infiziert in verstärktem Maße Säugetiere

• Virus hat vermutlich eine säuger-spezifische Linie gebildet (Robben)

• Virus ist auf breiter Front in Lebensmittelketten eingebrochen (Milch, USA) 

• Vielfache Reassortierungen, humanes Expositionsrisiko steigt


